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• Ausgangslage

• Wünsche der Futterpflanzenzüchter 

• Themenfelder

• Forschungsbedarf



Ausgangslage:

• Deutschland 
17,0 Mio. ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche



Rinderbestand

• Seit der ersten gesamtdeutschen 
Viehzählung 1990 ist der 
Bestand um 30% (2003) 
geschrumpft

• Fast die Hälfte des Rinder-
bestandes sind in Bayern (28 %) 
und in Niedersachsen (19 %)
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Strom aus Biomasse

• Mai 2005  => ca. 2230 landwirtschaftliche Biogasanlagen mit einer 
installierten Gesamtleistung von 341 Megawatt

• Prognose
Ende 2006 => ca. 4000 Anlagen mit einer Leistung von 600 bis 800 

Megawatt 

• erneuerbare Energie (Wasser, Wind, Sonne und Biomasse) haben 2004
in Deutschland 9,4 %-Anteil an der Stromerzeugung 

Biomasse stellt derzeit knapp 10 % des deutschen Ökostroms 

Ziel des Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom August 2004:

=> bis 2010 Anteil der erneuerbaren Energie an der 
Stromerzeugung auf 12,5 %, bis 2020 auf 20 % anheben 





Welche Erwartungen haben wir an den Workshop?
• Überblick über laufende und geplante Forschungsaktivitäten zur 

energetischen Nutzung von Futterpflanzen erhalten

• Literaturüberblick und (-bewertung) zur energetischen Nutzung von 
Gräsern 

• Bewertung der Möglichkeiten und Chancen der energetischen 
Nutzung von Futterpflanzen als Basis als entscheidungsunter-
stützende Grundlage für züchterische Aktivitäten

• Erarbeiten von Konzepten, Futterpflanzen gegenüber Mais bzw. in 
Maisfruchtfolgen zu positionieren

• Identifizierung von Wissenslücken, thematische Zuordnung und 
Herausarbeitung des Forschungsbedarfes

• Aufbau einer Lobby für Futterpflanzen





Welche Themenfelder stellen sich konkret?
Einsatzpotentiale 

• Wohin geht die Entwicklung?
– Biogas, - Futternutzung, - Offenhaltung der Landschaft 

• realistische Einschätzung der Einsatzpotentiale von Futterpflanzen 
zur energetischen Nutzung

Flächenpotential
• Wie ist die zukünftige Entwicklung des Flächenpotentials von 

Futterpflanzen (ohne Mais) für energetische Nutzung zu sehen?

• Eignung von verschiedenen Futterpflanzenarten/-sorten und 
Nutzungssystemen (ggf. bereits mit Zahlen hinterlegt)



Produktionstechnik

• Gibt es spezifische Unterschiede einzelner Grasarten in 
verschiedenen Entwicklungsstadien hinsichtlich 
=> 1. der Energieausbeute und 
=> 2. der technologischen Handhabung?

• Wie sind kurzlebige Weidelgräser / vollreife Pflanzen im 
Hinblick auf die Verbrennung zu beurteilen? 



Fermentation

• Stellt die Fermentation von Gräsern spezifische 
Anforderungen an Anlagen und Management?

• Können Reinigungsabfällen aus der Grassamen-
aufbereitung in Biogasanlagen vergoren werden mit 
der Sicherheit, die Keimfähigkeit der Samen 
ausreichend zu zerstören?

• Können unterschiedliche Bakterienstämmen in 
Biogasanlagen die Gasausbeute positiv beeinflussen: 
Gibt es Unterscheide bzgl. Anfälligkeit der 
Mikroorganismen auf veränderte Fütterung?



Züchtungspotential

• Lohnt sich züchterisches Engagement bei Futterpflanzen 
wenn beim  Massenertrag als Züchtungsziel in den 
letzten Jahren nur geringe Fortschritte erzielt wurden?

• Welche weiteren Eigenschaften /Parameter beeinflussen 
den Biogasertrag aus Futterpflanzen positiv?

• Wo können sich die Pflanzenzüchter konkret in FuE-
Arbeiten einbringen?



Erfahrungsaustausch

• Wo liegen Erfahrungen mit der Verwendung von (überwiegend) 
Gräsern in Biogasanlagen vor?

• Wie können zukünftig Erkenntnisse aus der „Biogas-Praxis“ effizient 
und schnell an Forschung und praktische Züchtung weitergegeben 
werden. 

• Sollten Gräser (–mischungen) auf ihre Biogaseigenschaften geprüft 
werden?  





Welche offenen Fragen sind aus 
Züchtungssicht zu klären?

• Wie weit ergänzen sich die Anforderungen aus der Tierernährung 
mit denen zur bioenergetischen Nutzung von Futterpflanzen?

• Welche Parameter können / müssen in der Züchtung berücksichtigt 
werden?

• Lignin ist nach bisherigen Aussagen negativ für den Einsatz von 
Gras in Biogasanlagen zu bewerten: 
– Wie hoch ist der Anteil und die Zusammensetzung der Lignine in 

den Grasarten und bei einzelnen Entwicklungsstadien? 
– Ist eine züchterische Änderung möglich und sinnvoll? 
– Wie ist der Einfluss der Merkmale Standfestigkeit und N-

Düngung zu bewerten?



Wo besteht Forschungsbedarf zum Thema 
energetische Nutzung / thermische Nutzung?

• Untersuchungen der Energieausbeuten bei Futterpflanzen

• Berechnung der ökologischen Gesamtbilanz von Futterpflanzen im 
Vergleich zu anderen Kulturen

• Schätzung der Gasausbeute mit einfachen Mitteln (=> Entwicklung 
von Merkmalen oder einfachen Messmethoden, die für ein 
Massensreening geeignet sind)

• Ansätze für die züchterische Verbesserung des Merkmals 
Gasausbeute

• Pellets sind technisch förderfähig
– Wie ist der Aufwand der Pellet-Herstellung aus Landschaftsgrün 

(aus natürlich abgetrocknetem Gras) zu bewerten?



Wir wünschen allen Workshop-Teilnehmern
interessante Vorträge und anregende 

Diskussionen

Wir wünschen allen Workshop-
Teilnehmern interessante Vor-

träge und anregende 
Diskussionen

Die Vorbereitungsgruppe

(F. Eickmeyer, S. Hartmann, S. Lütke Entrup, D. Stelling)


